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Geschlechtersensible Medizin stärken – optimale Versorgungssicherheit im 
Gesundheitswesen für alle Menschen in Thüringen gewährleisten

Zum Antrag der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - 
Drucksache 7/8923

Sehr geehrter Herr Präsident, werte Kolleginnen und Kollegen, liebe Zuschauerinnen und 
Zuschauer, der Antrag „Thüringer Aktionsplan Endometriose“ in Drucksache 7/5311 der 
Parlamentarischen Gruppe der FDP wurde am 15.12.2022 im Plenum beraten. Mit dem 
Antrag soll auf die Krankheit Endometriose, eine schmerzhafte Unterleibserkrankung, 
aufmerksam gemacht werden mit dem Ziel, dass die Landesregierung einen Aktionsplan 
mit verschiedenen Maßnahmen vorlegt.

Der Antrag wurde an den Ausschuss für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 
überwiesen und in vier Sitzungen, am 26.01.2023, am 09.03.2023, am 20.04.2023 und am
26.10.2023, beraten. In der nichtöffentlichen Ausschuss-Beratung am 26.01.2023 wurde 
zum Antrag eine schriftliche Anhörung beschlossen. Im Rahmen der Anhörung sind 
insgesamt 14 Zuschriften und Stellungnahmen eingegangen. In seiner Sitzung am 
26.10.2023 haben die Fraktionen Die Linke, SPD, Bündnis 90/Die Grünen einen 
Änderungsantrag vorgelegt in Vorlage 7/5782. Der Ausschuss für Soziales, Arbeit, 
Gesundheit und Gleichstellung empfiehlt die Annahme des Antrags mit den in der 
Beschlussempfehlung vorliegenden Änderungen zum Antrag. Vielen Dank.

(Beifall DIE LINKE, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)


